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GmbH & Co. KG
Elektrotechnische Anlagen

Schiffbeker Weg 22 · 22111 Hamburg

l Industrie-Anlagen

l Mittelspannungs-Anlagen

l Brandmeldeanlagen DIN 14675

l Datennetztechnik

l Gebäudeleittechnik MSR + GLT

l Video-Überwachungssysteme

l Einbruchmeldeanlagen

l Lichttechnik

Fernruf (040) 734 33 70 · Telefax (040) 732 47 71
E-Mail Wolters@woltersgmbh.de
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MEISTERBETRIEB

GmbH

BAUKLEMPNEREI SANITÄRE ANLAGEN
KUNDENDIENST WARMWASSER
GASHEIZUNG WARTUNG
ROHRREINIGUNG SIELKAMERA

BILLBROOKDEICH 277 · 22113 HAMBURG
Telefon 040/731 38 69 · firma@alwin-mueller.de

www.alw
in-m

uelle
r.de

1. Korrektur vom 09.08.2012
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Billstedter

Alwin Müller & Sohn

1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfDer Billstedter

1. Korrektur vom 9.1.2014

GRABMALE
PETER SCHRÖTER

GmbH

DIREKT AM ÖJENDORFER FRIEDHOF

MANSHARDTSTRASSE 147
22119 HAMBURG

TELEFON 732 11 12
FAX 732 36 54

grabmale.schroeter@web.de

!"#$%&$'"#(')'*"$%+,#%
-,"%.",%/0#"1%2"#34&56%
7"#%2"#1,"'&$8%
97"#%2"#+4:'&$8%
/0#"(%;,8"$'&1(<

="(&>0"$%-,"%&$(%4&>0%
4&5%&$("#"#%?".(",'"@

!!"""#$%&'()*+,-./#0)

GABRIEL & SOHN
A9#B"#+"8%CC

CCDDE%F41.&#8

G":<@%HIH%J%KLE%HKC%H
,$59M84.#,":N(90$<7"

100 Jahre100 Jahre

GABRIEL & SOHN

1-/2%32

Nächster Redaktionsschluss 
ist der 8. Januar 2017
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Brandmeldeanlagen
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1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfDer Billstedter

1. Korrektur vom 18.5.2016

Metzgerei - Fleisch- und Wurstspezialitäten, zumeist aus eigener 
Herstellung in bester Qualität und Frische. 
Heiße Theke - Leckeres Frühstück und wöchentlich wechselnder 
Menüplan. 
Partyservice - Geburtstags- oder Jubiläumsfeier, einen Firmenevent 
oder eine Messebeteiligung, wir haben umfangreiche Er fahrung in 
der Belieferung von Veranstaltungen mit bis zu 100 Gästen.

Möllner Landstraße 229 
22117 Hamburg  
(Gegenüber der U-Bahn 
Steinfurther Allee)  
Telefon: 040 7123226 
www.�eischereipeters.de

Frühstück ab 6 Uhr. 2 halbe Brötchen und Kaffee für 3 Euro.

Für die nächste 
Ausgabe der Zeitschrift 

DER BILLSTEDTER ist 
der Redaktionsschluss 
am 27. Oktober 2017
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geraden Monaten.
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Erkundungsrundgang den Markt-
platz, die Georgen-Kirche (dem Ort, 
an dem am Reformationstag 2016 
die Luther-Bibel 2017 of�ziell vorge-
stellt wurde) und Luthers Wohnhaus.
Vom Bach-Haus fuhren wir mit dem 
Bus die drei Kilometer zur Wartburg 
hoch.

Nach einem 10-minütigen steilen 
Anstieg vom Parkplatz zur Burg 
nahmen wir an einer etwa ein-
stündigen Führung durch eine der 
im Mittelalter wichtigsten Burgen 
Deutschlands teil. Wir kamen da-
bei auch in Luthers Arbeitszimmer, 
in die Prunkräume der Heiligen 
Elisabeth und in den Rittersaal, in 
dem Walther von der Vogelwei-
de und Lohengrin um die Ehre 
des besten Minnesängers stritten. 
Nach dem Ende der Führung ließen 

Historische Radierung der Wartburg

Mutig: Mal eben das Rennsteiglied 
schmettern – Chapeau…
(v.l. Manfred Hörmann, Rita Bischoff 
und Ursula Lundershausen)

wir uns noch etwas Zeit, um uns 
umzusehen. Dann trafen wir uns 
zum gemeinsamen Mittagessen 
im Romantik-Hotel direkt am Fuße 
der Wartburg. Um 14 Uhr stiegen 
wir wieder die Stufen zum Bus hi-
nab und  begannen die Heimreise 
durch das Werratal nach Göttingen 
und dann weiter auf der A7 nach 
Hamburg  Billstedt.

rs/dn

Klingsor prophezeit die Geburt der hei-
ligen Elisabeth von Thüringen (Wand-
gemälde Wartburg)

Zum Abschluss ein Gruppenbild bei strah-
lendem Sonnenschein - der Fotograf ist 
nur noch ein Schatten seiner selbst…

Der Bürgerverein 
schickt Sie auf den

  Winterdom
Vom 4. November  
bis zum  
4. Dezember geht 
der 687. Winterdom 

DOM-Gutscheine im Wert von 200 € 
zu gewinnen! 
Das Dom-Paket ist gültig an einem 
Tag Ihrer Wahl und besonders für 
Familien mit Kindern geeignet. Das 
gilt natürlich auch für Großeltern 
mit ihren Enkeln!
Wie können Sie gewinnen? Nennen 
Sie uns den richtigen Namen unserer 
Geschäftsstellenleiterin. Brauchen 
Sie etwa einen TIPP?

Am 1. Juli dieses Jahres ist unser Ehrenmit-
glied Helmut Blum im Alter von 76 Jahren 
verstorben.
Mit ihm verlieren wir einen wesentlichen 
Förderer unseres Bürgervereins. Ohne sein 
Zutun und dem Zutun seiner Frau Erika 
würde der Verein wohl nicht mehr sein.
So gesehen, werden wir uns bemühen, sei-
ne Leistung zu würdigen, indem wir dem 
Bürgerverein Billstedt stets unsere ganze 
Aufmerksamkeit geben werden. 
Unser Mitgefühl gehört der Familie.
            Bürgerverein Billstedt

In memoriam Helmut Blum Auf der Welt gibt es 
so viele Menschen

und keiner ist gleich
aber auf seine Art 
etwas Besonderes

Ewald Hiesler 

(aus der Traueranzeige unseres 
ehemaligen Mitgliedes)



Auf ein Neues …

20. Jahrgang Juli/August 2017

Liebe Leserin, lieber Leser!
Nun naht der Herbst!  Aber ein gro-
ßer Unterschied zu unserem Som-
merwetter ist wohl nicht zu erwar-
ten, wie das Bild der Urlauberin 
unterm Regenschirm an der Burg 
Landshut in Bernkastel erahnen 
lässt…

Für die LichterKunst bitten die Orga-
nisatoren Petrus aber dringend um 
Milde – das gilt natürlich auch für die 
7. BilleVue (Billstedts großem Stadt-
teilfest), das schon ein Wochenende 
früher startet. Übrigens: Das Bill-
stedter Einkaufszentrum feiert etwa 
zeitgleich sein auch schon 40-jäh-
riges Bestehen. Und der künstlich 
geschaffene Stadtteil Billstedt ent-
wickelt sich  schon 90 Jahre, wie die 
Postkarte mit dem Sonderstempel 
zum 50. Jubiläum aus dem Jahr 1977 
verrät, die mir unser Vereinsmitglied 
Dieter Flato zur Verfügung stellte.  

Einen Adventskaffee des Bürger-
vereins wird es erstmals am Freitag, 
dem 1. Dezember im Kulturpalast 
geben. Hierfür werden noch Ideen-
geber, Vorleser, Sänger und Musi-
kanten gesucht. Sind Sie dabei? 
Neu ist auch der Besuch der 
„OPERNfactory“ in Wandsbek zur 
Aufführung von La Traviata. Der 
Bürgerverein hat hierfür eine Grup-
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pe angemeldet, so dass der Einzel-
preis bei Anmeldung über unsere 
Geschäftsstelle nur 14 Euro beträgt. 
Bitte rechtzeitig anmelden. 
Die „PalastKüche“ im Kulturpalast 
ist ja eine Bereicherung und netter 
Treffpunkt für und in Billstedt. Sie 
ist jetzt übrigens täglich bis 22 Uhr 
geöffnet. Für alle, die sich der Kul-
tur und Politik in Billstedt verbunden 
fühlen, möchte Heike Dahlgaard ei-
nen „Jour Fixe“ mit Essen, Trinken 
und Klönen einrichten. Erstes Tref-
fen soll am Freitag, 
dem 8. September, 
ab 18.30 h sein.
„Wie könnte man 
sich besser auf 
das BilleVue-Wo-
chenende einstim-
men?“ fragt sie. 
Für die Zukunft 
wird ein fester 
Termin angestrebt 
(jeder zweite Frei-
tag im Monat?), 
aber das soll alles 
vor Ort abgespro-
chen werden.
Und: Rainer Schu-
macher sucht im-
mer noch „Dönt-
jes“ aus den 
Reihen der Mit-
glieder des Bür-
gervereins oder 
aber aus dem 
Stadtteil Billstedt. 
Denn wie sollte er 
sonst seine „Büt-
tenrede“ würzen, 
die er am 11.11. 
um 11 Uhr 11 hal-
ten wird – bevor 
die Ausflugsgäste 
(dieses Mal geht 
es in die Nähe von 
Walsrode) sich 
über die Martins-
gans hermachen 
werden? 
Also: Frisch an die 
Feder oder Telefon 
oder E-Mail (Stich-
wort: Büttenrede) 
– wir sind alle ge-
spannt!

Einen schönen 
Herbst wünscht 
Ihnen   

Ihr DerBi

Vor 40 Jahren: 
Jubiläumskarte 50 Jahre Billstedt 
(Leihgabe Dieter Flato) mit 
Hamburg 74 und Billstedt-Stempel!

Manchmal gibt ein Weiser Lieder 
lieber etwas leiser wieder… 

Es liegt in der Hand des Wählers…
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Am Freitag, dem 15. September, 
veranstaltet die Initiative „Wir für 
Billstedt“ und die „Spiel-Werk-
Stadt“ wieder einmal die „Lichter-
Kunst im Schleemer Park“. Nach 

dem Motto 
„mitmachen 
und genie-
ßen“ sind alle 
Gäste herzlich 
eingeladen, 
den Park ab 
18:30 Uhr ge-
meinsam mit 
selbst gebas-
telten Licht-
objekten zu 
schmücken. 
In diesem 
Jahr gibt es 
sogar zwei 
Mal die Ge-

legenheit, mit anderen gemeinsam 
schon vorher Lichtobjekte zu gestal-
ten. Bereits am Mittwoch, dem 6. 
September, von 14:00 bis 17:30 gibt 
es ein Laternen-Basteln für die Lich-
terKunst in der Haspa-Filiale Möllner 
Landstraße 10. Eine weitere Chance 
ermöglicht auch beruflich Einge-

spannten die Teilnahme am Stand 
des Bürgervereins Billstedt während 
der 7. BilleVue (Stadtteilfest) am 9. 
und 10. September. Also: Frisch ans 
Werk. DerBi freut sich schon auf be-
sonders einfallsreiche Lichtfiguren.
Für genügend Sitzplätze und Tische 
ist gesorgt, an denen es sich die Be-
sucher mit ihrem mitgebrachten 
Picknick gemütlich machen kön-
nen“, sagt Organisator Christoph 
Bechthold. Nach dem Entzünden der 

K e r z e n 
s o r g e n 
g e g e n 
1 9 . 1 5 
Uhr die 
BilleBlä-
ser für 
die musi-
kalische 
E r ö f f -
n u n g . 

Nicht dabei ist dieses Jahr die Rock-
band RisOtto. Stattdessen wird es 
eine „Lagerfeuer-Session“ vor dem 
Spielhaus geben. Passt ja auch per-
fekt zum Schein der nur mit Kerzen 
erhellten Lichtkörper. Der Bürger-
verein Billstedt wird zwei Tische für 

sich und andere nette Leute be-
leuchten. Machen Sie es ihm nach. 
Beleuchten Sie für Ihre Familie, 
Ihre Sportgruppe oder Freunde 
Ihren „eigenen“ Tisch. 
Erfreuen Sie sich an der Vielfalt 
der von den Kindern und Müttern 
der Spiel-
W e r k -
Stadt ge-
schaffenen 
K r e a t i o -
nen. Die 
o b l i g a t e 
Feuershow 
zum Ab-
s c h l u s s 
wird von zwei Feuertänzerinnen 
präsentiert. Die LichterKunst wird 
vom Verfügungsfond Billstedt/Horn, 
aus Mitteln des Bezirks Mitte und 
vom Kulturpalast unterstützt. Nun soll 

auch Petrus 
seinen Se-
gen geben! 
Viel Spaß in
Billstedt! dn   

G e p l a n t e r 
Ablauf des 
U n t e r h a l -
t u n g s p r o -
g r a m m s 
( Z e i t a n -
gaben ge-
schätzt): 
 

18:30 Uhr Beginn LichterKunst
19:00 Uhr Einstimmung mit den 
BilleBläsern 
19:30 Uhr White Lotus  (Löwentanz)
20:10 Uhr Lagerfeuer-Session 
21.15 Uhr Feuershow 
und weitere Überraschungsgäste…

auch 2017 wieder:

LichterKunst und Picknick 
im Schleemer Park
Grünanlage Möllner Landstraße, Ecke Kapellenstraße, 
Eintritt frei

Christoph Bechthold 
von der Gruppe „Wir 
für Billstedt“ 
eröffnet zusammen 
mit den BilleBläsern 
die LiKu     (Foto: dn)

Uwe Classen (Mitglied des 
Bürgervereins) schuf auch 
dieses Lichtzeichen für 
die LiKu  (Foto: dn)

Die Spiel-Werk-Stadt ist 
mit sehr großem Elan 
dabei – wahre Künstler…

(Foto: dn)

Sorgt für Furore – die 
Gruppe „White Lo-
tus“…          (Foto: dn)



prigen Haxen, Leberkäse, Würsten 
und Bier im Festzelt. 
Mobiltelefon am Wandertag: 0175 / 
241 62 47 (Reinhard Neuling, Wan-
derführer)

PS: Für Hax´n-Begeisterte, die zu die-
sem Termin verhindert sind (etwa 
durch die Teilnahme an der diesjäh-
rigen Polen-Reise des Bürgervereins) 
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SPD-Parteivorstand, Telefon: (030) 2 59 91-500, 03.07.2017

Das moderne und  
gerechte Deutschland
    So geht das         –      und so nicht

Jetzt liegen die Programme auf dem Tisch. Das sind die Unterschiede:

spd.de

n Mindestlohn aufweichen, sach-
grundlose Befristung beibehalten.

n Arbeiten bis 70, Rentenniveau 
absenken = Altersarmut.

n 2-Klassen-Medizin, Arbeitnehmer 
zahlen mehr als Arbeitgeber.

n Kein Plan gegen bröckelnden 
Putz. Eltern sollen weiter zahlen.

n Steuergeschenke für Spitzen- 
verdiener und reiche Erben.

n 30 Mrd. pro Jahr zusätzlich für 
Panzer und Drohnen.

n 12 Jahre Spaltung in Europa – 
ohne Plan für die Zukunft. 

n Unbefristete Jobs, tarifgebunden, 
gut bezahlt. Lohngerechtigkeit 
für Frauen und Männer. Mana-
gergehälter deckeln.

n Gute Renten, stabiles Rentenniveau, 
kein höheres Renteneintrittsalter, 
Solidarrente.

n Gute Gesundheitsversorgung für 
alle, gerecht finanziert: die 
Bürgerversicherung.

n Bildung gebührenfrei. Investitionen 
in Schulen und Betreuung.

n Steuern und Abgaben: Menschen 
mit kleinen und mittleren Einkom-
men entlasten, vor allem Familien.

n Gut ausgestattete Bundeswehr – 
aber keine Aufrüstungsspirale.

n Mutige Reformen für ein starkes 
und einiges Europa.

SPD CDU&CSU

Opernluft schnuppern…
Quasi um die Ecke befindet sich die 
Opernfabrik, neudeutsch OPERN-
factory. Der Name ist Programm, 
man sollte sich daher nicht durch 
die „Werkssilhouette“ verunsi-
chern lassen! Dafür lassen sich hier 
stimmungsvolle Aufführungen von 
Opern und Operetten für wenige 
Euronen in leicht gekürzten Fassun-
gen erleben.
Für Sonnabend, dem 18.11. 2017, um 
19:00, hat Ihr Bürgerverein Billstedt 
für „La Traviata“ vorbestellt. Der 
Gruppenpreis beträgt bei rechtzei-
tiger Anmeldung in der Geschäfts-
stelle 14 Euro pro Person – Schnäpp-
chenpreis…
Die Opernfactory befindet sich in 
der Ahrensburger Straße 138, 22045 
Hamburg und ist mit den Buslinien 
Nr. 9 und Nr. 262 erreichbar.
Bei Anfahrt mit dem PKW stehen et-
liche Parkplätze zur Verfügung

Am 23. September Treffen am 
U-Bahnhof Billstedt an der Busab-
fahrt der Linie 12 um 13:25 Uhr (Ab-
fahrt 13:34 Uhr, Ankunft in Kirch-
steinbek 13:42 Uhr)
Von hier wollen wir über Boberg, 
Boberg-Dorfanger und Havighorst-
Ost wandern und unser Ziel in Ha-
vighorst,  Ziegeleistr. 81 gegen 16:00 
Uhr erreichen. Die Wegstrecke wird 
etwa 8 Kilometer betragen. Sie kann 
aber auch um ca.  4 - 5 Kilometer ab-
gekürzt werden, wenn man mit dem 
12-er Bus um 15:14 Uhr an der Halte-
stelle „Boberg“ ankommt. Wer den 
ganz kurzen Weg vorzieht (Auto –
und Radfahrer), kann auch um 16:00 
Uhr direkt zum Reiterhof kommen 
(bitte jeweils bei der Anmeldung in 
der Geschäftsstelle angeben. Anmel-
dungen bitte bis zum 21.9.2017). Das 
Klönschnack erwartet uns mit knus-

Fidele Wandertruppe bei der
lustigen Einkehr       (Foto: dn)

In die Schuhe, auf zu den Hax´n:                                 

Wanderung zum Oktoberfest 
in Havighorst

ins Restaurant Klönschnack 

gibt es am 20. Oktober, 17 Uhr, die 
Möglichkeit, einen „Hax´n-Teller“ in 
der Wirtsstube des Klönschnacks zu 
ordern. 
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Anmeldungen und Überweisungen bitte jeweils über die Geschäftsstelle:  
Annelies Höltig,  Schiffbeker Höhe 19, 22119 Hamburg  

Tel.  O40-718 99 190,  Fax: 040-714 98 113, E-Mail: info@buergerverein-billstedt.de 
Konto: Hamburger Sparkasse ∘ IBAN: DE21200505501008239673 ∘ BIC: HASPDEHHXXX 

Plattdeutscher Abend 
am Dienstag,  10. Oktober 2017, 19 Uhr, 
im Hotel Panorama, Billstedter Hauptstr. 44  

Preisskat 
des Bürger- und Kommunalvereins Billstedt 

                       am Freitag, dem 3. November 2017 
                    im Clubhaus des SC Vorwärts - Wacker  
                                        Öjendorfer Weg 78 
  
Bitte pünktlich  
um 18.30 Uhr eintreffen  
Beginn 19.00 Uhr 

Das Startgeld beträgt 10,00 Euro 

Wertvolle Fleischpreise zu gewinnen 

Kostenbeitrag €  12,--  
Gäste € 15,-- 
Gäste sind wie immer 
herzlich willkommen 

Der Bürger- und Kommunalverein Billstedt veranstaltet 

Die Werner Momsen ihm seine Soloshow 
Was tun, wenn Amor seinen Pfeil nur noch in die Bandscheibe 
schießt, und die Sommer trotz Treibhauseffekt immer beschissener 
werden? Werner Momsen, norddeutsche Kodderschnauze mit 
imposantem Halbwissen und ganz eigenem Taktgefühl, weiß es 
auch nicht. Aber er redet darüber. In seiner Show, aus seiner Sicht.  
Von Natur aus unvergänglich, im Kopf stets unverfänglich, sagt 
Werner Momsen dabei meist, was er denkt, bevor er denkt, was er 
sagt. Und wenn er viel denkt, singt er. 
Egal ob zu Hause oder in der weiten Welt, das Leben ist ihm 
immer ganz nah. Es sitzt ihm im Nacken! 
Kommen Sie, gucken Sie und werden Sie Werner Momsen ihm 
sein Publikum.  
Komisches für Einheimische und Zugereiste mit einem Momsen, 
dessen Humor trockener ist, als das Wetter vor Ort. 
Ein Programm rund um Momsens beliebte DAS! Reportagen 
Weitere Informationen unter: www.werner-momsen.de 

Auch dieses Mal 
wieder mit einem 
Schmalzbrot und 
einem Glas Kümmel  
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munikationseinheit (Smart Meter 
Gateway). Diese Kommunikations-
einheit erfüllt die Datenschutz- 
und Daten-sicherheitsvorgaben des 
Bundesamtes für Sicherheit in der 
Informationstechnik (BSI). Sie bil-
den eine   standardisierte, techni-
sche Basis für eine Vielzahl von An-
wendungsfällen in den Bereichen 
Netzbetrieb, Strommarkt und Ener-
gieef�zienz. Das System ermöglicht 
die transparente Darstellung von 
Verbräuchen, ermöglicht variable, 
zeitabhängige Stromtarife, steuert 
dezentrale Erzeuger und macht die 
Spartenbündelung von Wasser, Gas 
und Wärme möglich. Verbraucher 
eines iMsys pro�tieren zum einen 
durch die  Visualisierung ihres Ver-
brauchsverhaltes und der daraus 
resultierenden Einsparpotenziale 
und benötigen keine Vor-Ort-Able-
setermine, da die Daten fernüber-
tragen werden. 
„Der Gesetzgeber hat uns eine 
anspruchsvolle Aufgabe für die 
kommenden Jahre übergeben, die 
wir   gerade auch als kommunales 
Unternehmen mit großer Sorgfalt 
ausführen werden. Als erfahrene 
Verteilungsnetz- und Messstellen-
betreiberin können unsere Kunden 
sicher sein, dass alle Prozesse vor-
her einer rei�ichen Prüfung unter-
zogen werden. Dazu gehört auch 
die frühzeitige und umfassende 
Kunden-information. Transparenz 
und Offenheit ist für die Akzeptanz 
dieser Maßnahme unerlässlich“, so 
Christian Heine, kaufmännischer 
Geschäftsführer der Stromnetz 
Hamburg GmbH.

Neulich traf ich meinen 
Freund Werner, der mir 

auch gleich wieder etwas 
zu erzählen hatte…

„Du“ sagte er, „ich war zum Ein-
kaufen bei einem Lebensmittelhö-
ker und da lagen sie, die schönen 
Dinge zum Weihnachtsfest. All das 
Hüftgold lockte, noch ohne Hek-
tik betrachtet, aber schon gekauft. 
Das erinnerte mich an meine Kind-
heit in den End-1950-er Jahren“.
Er erzählte weiter: „Als Straßen-
bahnfahrer hatte mein Vater am 
Heiligenabend oftmals Dienst. Der 
Fahrplan war ausgedünnt, Fahr-
gäste gab es aber immer, denn so 
viele Privatautos gab es noch nicht. 

Beim Dienstplan wurden die Kolle-
gen auch nach dem Alter der Kin-
der eingeteilt. Solange ich klein 
war ging seine Schicht erst gegen 
Abend los. Als ich älter wurde, kam 
er manchmal erst gegen 18 oder 19  
Uhr nachhause. Da fand eben die 
Bescherung dann statt.
Aus dieser Zeit stammt meine An-
gewohnheit des Nachmittagsspa-
zierganges. Ich ging gern durch die 
immer ruhiger werdenden Straßen, 
sah hier und dort durch Fenster in 
die beleuchteten Stuben. Es strahl-
te Ruhe, Stille und Freude nach 
draußen. Ich freute mich mit. Be-
sonders schön und feierlich war es 
bei einsetzendem Schneefall. So 
schön es klingt, aber das Wetter 
war auch damals schon nicht immer 
weihnachtlich weiß. Wir hatten 
Regenwetter, es nieselte und war 
trübe, auch gab es Sonnenschein, 
warm war es manchmal, nur nicht 
so wie heute.
Später fuhr ich gern in die Innen-
stadt um das letzte hektische Trei-
ben mitzuerleben. Die Geschäfte 
schlossen um 16 Uhr. Einmal, ich 
stand auf dem Gerhart-Haupt-
mann-Platz vor dem Karstadt 
Haupteingang, kam ein Taxi vor-
gefahren, ein Mann sprang heraus, 
lief zur Tür und kam noch gerade 
hinein. Es war ein damals sehr be-
kannter CDU-Politiker. Er bekam, 
dem Paket in seiner Hand nach zu 
urteilen, auch noch etwas gekauft 
und verließ eiligst das Kaufhaus.
Es wurde immer leerer auf den 
Straßen und wenn die letzten Pas-
santen weg waren, machte auch 
ich mich in der einsetzenden Däm-
merung zufrieden auf den Nach-
hauseweg, manchmal unter dem 
Klang der Kirchenglocken. Irgend-
wie hatte ich dann immer meine 
innere Ruhe gefunden“.
Diese kleine Geschichte machte 
mich nachdenklich. Allein die La-
denschlusszeit zu heute. Am liebs-
ten die ganze Nacht einkaufen. 
Anschl ießend 
zur Party. Alle? 
Die Zeiten än-
dern sich, ob 
zum Vor- oder 
Nachteil muss 
jeder je nach 
seiner Lebens-
situation selbst 
beurteilen.
Harald Schmidt

Weihnachtsmärchen 

„Die Bremer  
Stadtmusikanten“

Laienspielgruppe Oststeinbek,  
Kindertheater

Nach dem großen Erfolg des im letzten 
Jahr aufgeführten Märchens „Schnee-
wittchen“ probt das Kindertheater 
der Laienspielgruppe Oststeinbek seit 
September für das diesjährige Weih-
nachtsmärchen „Die Bremer Stadtmu-
sikanten“ frei nach dem Märchen der 
Gebrüder Grimm.
In diesem Märchen geht es um Esel, 
Hund, Katze und Hahn, die alt gewor-
den sind und ihre Arbeit nicht mehr 
gut genug erledigen. Von ihren Besit-
zern bedroht, laufen sie weg und be-
schließen, ihr Glück als Stadtmusikan-
ten in Bremen zu suchen. Wie es dazu 
kommt und wie die Vier es schaffen, 
die Räuberbande, die Wald und Torf-
moor unsicher macht,   zu verjagen, 
wird schwungvoll und mit viel Humor 
in unseren Aufführungen erzählt.
Aufführungstermine: Neu:
Freitag, 2.12.2016 um 16.30 Uhr
Sonnabend, 3.12.2016 um 15 Uhr
Sonntag, 4.12.2016 um 15 Uhr 
Karten gibt es im Gasthaus Pampilo 
im Kratzmannschen Hof während 
der Öffnungszeiten (Dienstag ist 
 Ruhetag).

Von links nach rechts: Peter Kolkmann, 
Helin Cabuk, Mathilda May, Christina 
Teichmann, Aron Denndorf, Mariebel-
le Otte, Marie Peter, Kaya Kolkmann 
(Esel), Becky Bänsch (Hund), Kenya 
Kolkmann (Katze) und Lea Mackens 
(Hahn). Nicht im Bild: Johanna Schwes-
tka und Lilly, Luke, Jessica und Heino 
Kramer

Neulich traf ich meinen 
Freund Werner, der mir 

auch gleich wieder  
etwas zu erzählen hatte…

Di. 9-13 h + Fr. 9-17 h
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Nächster Bürgertreff
der Initiative „WIR FÜR BILLSTEDT“
am Donnerstag, 24. November2016, 

19.30 Uhr 
im Restaurant im Dong Ting, 

Merkenstraße 41

Nähere Informationen bei  
Claudia Deppermann Tel. 73671036

Susi  5 ½ Jahre
Susi mischt  in der  Sandkiste Bagger-
matsch zusammen.
Ich frage, musst  du den schwarzen  
mit weißem Sand vermischen?
„Ja Oma, das soll Schwarzwälder Kü-
chen werden.“

Felix  4 Jahre
Felix ist technisch sehr geschickt, er 
baut sehr viel mit Legosteinen, die 
schönsten und fantasievollsten Sa-
chen. Heute baut  er aus Legosteinen 
einen  Raketenturm.
Opa schlägt ihm vor, doch noch ei-
nen Flugplatz  zu bauen.
Da stellt er sich ans Fenster, schaut 
hinaus und sagt:  
„verdammt harter Tag heute“.

Lena  4 ½ Jahre
Opa und Felix  stehen am Garten-
teich und beobachten die Fische.
Lena kommt  dazu und sagt: „Ich 
habe eine Essennachricht für euch, 
ihr sollt zum Essen kommen.“

Philipp 6 ½ Jahre
Heute wird Lenas Geburtstag gefeiert. 
Es gibt „Würstchen im Schlafrock“.
Da sieht Philipp den Hund der Nach-
barin, der im Schlafsack schläft und 
sagt: „Oh guck mal der Hund im 
Schlafrock.“

Ausstellung im Museum für  
Hamburgische Geschichte

Kein Bier ohne Alster 
Ausstellung:  bis zum 12. März 2017,  
Di - Sa 10 - 17 Uhr, So 10 - 18 Uhr
Öffentliche Führung: jeden Sa und 
So um 15 Uhr

„Wer kein Bier hat, hat nichts zu 
trinken“, urteilte Martin Luther. Das 
galt besonders für unsere Stadt. Das 
Brauen von Bier und die Entwicklung 
der Stadt Hamburg sind untrennbar 
miteinander verbunden. Bereits im 
Jahr 1210 wurde das frische Wasser 
der Alster für das Standardgetränk 
des Mittelalters genutzt und durch 
das Aufstauen des Flusses ab 1235 
wurde der Alstersee zum Standort 
vieler Mühlen, die nicht nur Korn 
mahlten, sondern eben auch das für 
die Bierproduktion benötigte Malz 
schroteten.

Bier war im Mittelalter ein Grundnah-
rungsmittel - es galt als das „�üssige 
Brot“. Um 1540 wurden in Hamburg 
ganze 527 Brauereien gezählt, das 
Hamburger Bier entwickelte sich zu 
einem der wichtigsten Exportgüter der 
Stadt und wurde insbesondere in die 
Niederlande, aber auch nach Frank-
reich, England, Jütland und Island ver-

schifft. Nirgendwo 
sonst wurden zwi-
schen dem 13. und 
15. Jahrhundert 
solche Mengen 
Bier produziert 
wie in Hamburg. 
Zu den Spitzen-
zeiten im 14. Jahr-
hundert stellten 
die Hamburger 
Brauer jedes Jahr 
574.000 Hektoliter 
Bier her. Galt Lü-
beck als das „Kauf-
haus der Hanse“ 
und Köln als das 
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„Weinhaus der Hanse“, so sprach man 
bald von Hamburg als dem „Brauhaus 
der Hanse“. Der Verkauf des Bieres 
machte die Hamburger Brauer wohl-
habend und ein�ussreich. Auf ihre Ini-
tiative gehen der Bau der Stadtwasser-
kunst, die Gründung der Börse und die 
erste Feuerversicherung zurück.
„Kein Bier ohne Alster. Hamburg – 
Brauhaus der Hanse“ heißt deshalb 
die neue Sonderausstellung im Mu-
seum für Hamburgische Geschichte, 
in der anhand von zahlreichen Ori-
ginalobjekten, schriftlichen Quellen, 
Modellen sowie inszenatorischen 
Elementen (Hausbrauerei, Böttche-
rei) die Entwicklung des Bierbrauens 
in Hamburg nachgezeichnet wird. 
Neben den Rohstoffen, die für das 
mittelalterliche Bierbrauen erforder-
lich waren, werden die verschiede-
nen Brauutensilien, die Trinkgefäße, 
aber auch das Bier als Nahrungsmit-
tel thematisiert.

Mit der Au�ösung der Hanse verloren 
die hiesigen Bierbrauer zwar einen 
Teil ihres Marktes und aufgrund der 
sich ändernden Trink- und Essgewohn-
heiten im 17. Jahrhundert ging die 
Bierproduktion in dieser Zeit stark zu-
rück, aber im 19. Jahrhundert erlebte 
das Bierbrauen dann mit den „Actien-
Brauereien“ erneut einen enormen 
Aufschwung, was in der Ausstellung 
anhand der damaligen Bierreklame, 
historischen Flaschen und Etiketten 
deutlich gemacht wird. Obwohl der 
Kaffee das Bier von seinem Spitzen-
platz beim durchschnittlichen Ge-
tränkekonsum verdrängt hat, stellt 
das Bier auch heute noch – insbeson-
dere durch die wachsende Craft-Bier-
Produktion – einen wichtigen Wirt-
schaftsfaktor in Hamburg dar.
Exklusiv für die Ausstellung hat die 
Störtebeker Braumanufaktur ein 
Hamburger Rauchweizenbier nach 
mittelalterlicher Rezeptur gebraut, 
das im Museumsshop gekauft und 
im Café getrunken werden kann. 

Wer hätte es für 
möglich gehalten: 

Unsere veränderten 
Speisevorl ieben 
machen auch vor 
einer Veranstal-

tung nicht Halt, die im 
Bürger- und Kommunalverein Bills-
tedt von 1904 schon einen gefühl-
ten „Ewigkeitsstatus“ errungen hat 
– dem „Schlachtplatte-Essen“.  
Die Zeichen der Zeit erkennen heißt, 
rechtzeitig zu reagieren, und so 
haben sich einige Macher des Ver-
eins mit dem Wirt Bernd Schwar-
zenbeck zusammengesetzt und ein 
neues Menü entwickelt. Zu den nun 
drei Gängen gehört eine Vorsuppe  
(wahlweise „Klare Kraftbrühe mit 
Einlage und Kaviarstange“ oder die 
„Pfeffersuppe mit Feigen“ – ein ge-
schmackliches Erlebnis). Beim Haupt-
gang gibt es zu Bratkartoffeln so viel 
man möchte, Roastbeef, Sauerfleisch 
oder Matjes. 
Als Nachspeise kommt Quarkmous-
se mit Himbeeren auf die Tafeln. 
Darben muss also auch in Zukunft 
niemand, aber es wird dabei den 

unterschiedlichen 
G e s c h m ä c k e r n 
entgegen gekom-
men. Da die Beila-
ge aus Bratkartof-
feln besteht, liegt 
es nahe, auch den 

Namen der Veranstaltung anzupas-
sen. Aus Schlachtplatte wird also 
„Danz um de Tüffel“.
Nun mag jemand aus dem Schleswi-
ger Raum ja die Kartoffel eher mit 
Kartüffel oder Kantüffel benennen, 
jemand aus dem Brandenburgischen 
mit Tüften oder Knolle, aus dem 
Rheinischen mit Eäppel, aus dem 
Pfälzischen mit Grumbeere oder aus 
dem Fränkischen mit Bumser: die 
regionalen Unterschiede für die Be-
nennung der mittelamerikanischen 
Importpflanze „batata“ (ursprüng-
lich für Süßkartoffel) sind schier un-
erschöpflich!
In Hamburg ist auf gut plattdeutsch 
Kartüffel oder Tüffel gebräuchlich – 
deshalb danzen wir in Zukunft um 
de Tüffel! Für rhythmische Tanzmu-
sik ist wieder gesorgt, damit sich 
auch unsere Tänzerinnen und Tän-
zer wohlfühlen. 
Als Tombola wird die kurz gehalte-
ne „Weckerverlosung“ beibehalten, 
es bleibt also im Wesentlichen alles 
beim „alten“… 
Trotz erweitertem Menü wird der 
Preis pro Person mit 29,50 Euro nied-
rig gehalten – also schon mal vor-
merken: Am 17. Februar 2018 geiht 
dat ab 18:00 Uhr los! Wer gerne mit 
Freunden/Bekannten zusammen 
sitzen möchte, teilt das am besten 
gleich mit der Anmeldung bei unse-
rer Geschäftsstelle mit.       dn

Aus Schlachtplatte wird 
„Danz um de Tüffel“

Mit der Martinsgans in die 5. Jahreszeit….
Der Zufall hat es so gewollt. Mit der 
schon traditionellen Ausfahrt zum 
Martinsgans-Essen läuten wir die-
ses Mal die Karnevals-Saison ein. 
Nun sind wir als Billstedter ja nicht 

schon von 
vornherein 
janz jeck 
im Kopp, 
wenn es 
Helau und 
K a r n e v a l 
schallt – 
aber Tour-
leiter Rai-

ner Schumacher will „in die Bütt“ 
steigen und über die Menschheit 
(doch nicht wir!?) sinnieren. Na, 
denn mal tau…
Kein Scherz ist: Wir fahren nicht nach 
Pattensen, sondern ein ganzes Stück 
weiter zur „Waldgaststätte Eckern-
worth“ bei Walsrode. Nach der Büt-
tenrede (ob wir es pünktlich auf 11 
Uhr 11 hinbekommen entscheidet 
die Verkehrslage) erwartet uns ein 

Gänsegedeck in drei Gängen. Nach 
der Vorsuppe gibt es Gänsebrust und 
-keule, Apfelrotkraut, Äpfel und Ro-
sinen, feinen Rahm, Kartoffeln und 
Kroketten. Abschließend ein Des-
sert. Nach diesem Mahl vertreten 
wir uns die Beine und sammeln Kraft 
für die nächste Runde: Es geht in die 

Heide, genauer nach Müden an der 
Örtze, zur „Ole Müllern Schün“. In 
dieser urigen Räumlichkeit gibt es 
Kaffee satt und ein Stück Torte nach 
Wahl. Die Rückkehr in Billstedt wird 
etwa um 18:30 Uhr sein. 
Sonnabend, 11. November, 10:00 Uhr, 
Treffpunkt: U-Bahn Billstedt.     
Kosten: 42 e Mitglieder / 47 e Gäste
                 an/dn

Waldga“t“tätte
Eckernworth
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Kontakt

„erhebende“ Ereignis. Kaum spür-
bar hebt das dreimotorige Propel-
lerflugzeug von der Startbahn ab. 
Die Flughöhe beträgt lediglich 600 

bis 800 Meter, so dass die Fluggäste 
trotz diesigen Wetters viele Details 
des schönen Hamburgs erkennen 
können. 
Beim Überflug über den „Telemi-
chel“ erläutert der Bundestagsabge-
ordnete, dass auch die Sanierung des 
Fernsehturmes mit Geldern aus dem 
Haushaltsausschuss vorangetrieben 
wird. Vielleicht können dort schon in 
zwei Jahren die Hamburger wieder 
aus luftiger Höhe bei Kaffee und Ku-
chen über ihre Stadt blicken. 
Diese Zuwendungen aus dem Bun-
desetat werden aber weit übertrof-

fen durch die Millionenschwere Un-
terstützung für das neue Deutsche 
Hafenmuseum, in dem auch die ge-
rade heimgekehrte altersschwache 
Peking ihren zukünftigen Liegeplatz 
finden wird.          dn

Einige wenige traf das Losglück und 
sie konnten mit zu einem Rundflug 
mit der JU 52 über Hamburg. Lan-
ge Zeit stand der Veteran aus den 
dreißiger Jahren des vorigen Jahr-
hunderts „flügellahm“ im Hangar. 

Mit einem Zuschuss von 400.000,00 
Euro aus Bundesmitteln hat Jo-
hannes Kahrs, Mitglied des Haus-
haltsausschusses des Deutschen 
Bundestages, den Oldtimer wieder 

flugfähig machen können. Dieser In-
standhaltungsmaßnahme und dem 
ehrenamtlichen Engagement der 
drei Mitglieder der Lufthansa-Crew 
verdankten die 16 Passagiere dieses 

Bewährter Flugveteran: JU 52

Telemichel und ganz Hamburg: Zum 
Greifen nah

MdB Johannes Kahrs und Fluggäste

Trotz Dunst zu erkennen: Sende-
turm in Billbrook

LaLuNa
Die Lange 
Luther-Nacht
Die Kirche in Steinbek 

feiert 500 Jahre Reformation mit 
einer ganz besonderen, einmaligen 
Veranstaltung: In der Nacht vor dem 
diesjährigen Reformationstag erle-
ben die Zuschauer Texte, Musik und 
Theater rund um Martin Luther:

Ablauf
19:00 Uhr Der Posaunenchor spielt 
zur Einstimmung auf dem Kirchen-
vorplatz.
Leitung: Feliks Zaitsev. Dazu gibt es 
Schinkenbrot und Dunkelbier.
19:30 Uhr Die Theatergruppe spielt 
das Stück „Luther“ in der Kirche
Regie: Lars Ceglecki
21:30 Uhr Spanferkelessen auf dem 
Kirchenvorplatz
22:30 Uhr Laut. Lustig. Nachdenk-
lich.
u.a. mit der Lesung „Dr. Luther trifft 
Patricia Highsmith“ und dem Grego-
rianischen Chor unter der Leitung 
von Wiebke Feth.
Um Mitternacht stoßen wir gemein-
sam auf den Reformationstag an.

„Der Wein ist stark,
der Kaiser ist stärker,

die Weiber noch stärker,
die Wahrheit jedoch ist 

am allerstärksten.“
(Martin Luther)

Die Steinbeker Kirche ist eines der 
imposantesten Gebäude im Hambur-
ger Osten.
Hoch oben auf dem Geesthang gele-
gen ist sie ein weithin sichtbares Zei-
chen und der perfekte Ort, um das 
Jubiläum der Reformation zu feiern.
Montag, 30. Oktober 2017 ab 19 
Uhr, in der Kirche in Steinbek, Kirche 
in Steinbek, Steinbeker Berg 1-3

Foto: LaLuNa

Rundflug über Hamburg mit 
der JU 52
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DAMEN ·  HERREN ·  K INDER
HAARPFLEGEPRODUKTE
KOSMET IK
MEDIZ INISCHE FUSSPFLEGE
NAGELMODEL LAGE

Friseur PAAS auch
bei Ihnen zu Hause!

Einfach anrufen und
Termin vereinbaren:

Als besonderen Service für
unsere Kunden – für Damen
und Herren – bedient Sie der

Wir danken unseren Kunden für ihre
Treue und wünschen Ihnen ein 

frohesWeihnachtsfest und ein 
glückliches neues Jahr!

Senden Sie eine Postkarte oder wer-
fen sie diese in den Briefkasten bei 
der Geschäftsstelle des  Bürger-
vereins: Geschäftsstelle des Bür-
gerverein Billstedt i.Hs. Sonnek, 
Schiffbeker Höhe 19, 22119 Ham-
burg. 
Alle richtigen Antworten, die bis 
spätestens 28. November ab-
gegeben werden, gelangen in die 
Verlosung. Der Gewinner aus der 
Verlosung erhält umgehend einen 
Anruf – also bitte Name, Anschrift 
und Rufnummer hinterlassen. 

dn

Korrekturabzug vom Soeth-Verlag
Für Zeitung: Der Billstedter

überreicht durch

Druckerei Wendt
Tel. 040/69 42 92 0 • Fax 040/6 95 66 14

1. Korrektur vom 5.03.2012

� Anzeige ist OK

� Anzeige nach Korrektur OK

� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis

6.3.2012
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung, gilt die-
ser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung und Inhalt
zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusenden/-faxen,  da wir nur
für Fehler haften, die nach der Freigabe aufgetreten sind.

• Wartung & Reparaturen

• Kfz Elektrik & Diagnose

• Unfallschadenmanagement

• Reifendienst & Achsvermessung

• 24h Pannenhilfe

• Mietwagenservice

• Reparaturen zum Festpreis
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Ihr Autohaus Rütz Team
Hermannstal 123 · 22119 Hamburg

Tel. 733 20 2-0 · Fax 733 20 233

Ihr Reparaturpartner aller Marken

Bürgertag Hamburg 2016
Rede der Vorsitzenden (Präses) des Zentralausschusses (ZA) der Hamburgi-
schen Bürgervereine, Dr. Herlind Gundlach (…gekürzt…)

… Unser letzter Bürgertag stand 
ganz im Schatten der Flüchtlingssi-
tuation in Deutschland, aber auch 
in Hamburg, der ZA hat sich schon 
früh damit beschäftigt. Sie war auch 
Thema unserer Klausurtagung im 
Januar 2016 mit den Vorsitzenden 
der Bürgerschaftsfraktionen. Unse-
re Bürgervereine waren auch en-
gagiert bei den Überlegungen zur 
Unterbringung von Flüchtlingen. So 
haben sie in den Initiativen vor Ort 

mitgewirkt und dazu beigetragen, 
dass eine Verständigung erzielt wur-
de. Und sie werden darauf achten, 
dass die getroffenen Vereinbarun-
gen auch umgesetzt werden. Kurz 
gesagt: Sie sind ihrer bürgerschaftli-
chen Verantwortung im besten Sin-
ne gerecht geworden, dafür danke 
ich allen von Herzen. …
Wozu erwähne ich das heute, am Tag 
des Bürgerempfangs, der doch ei-

gentlich nur dem Lob und der Aner-
kennung der Arbeit der zahlreichen 
Menschen in den Bürgervereinen 
dienen soll, die dies unentgeltlich 
und ehrenamtlich machen. Ich will 
auch kein politologisches Proseminar 
halten, nein, ich sage das, weil ich 
zutiefst davon überzeugt bin, dass 
wir Bürger hier gefordert sind. Es ist 
unser Land, es ist unsere Demokra-
tie, die wir aufrechterhalten wollen, 
die uns Freiheit, Wohlstand und Si-

cherheit in einem 
Maße gebracht 
hat, wie wir es 
noch nie gekannt 
haben. Wir leben 
in Verhältnissen, 
um die uns fast 
die ganze Welt 
beneidet. Und 
wir stehen – nicht 
zuletzt auch des-
halb – vor Her-
ausforderungen, 
die wir bewälti-
gen müssen oder 
können, wenn 
wir es nur wollen; 
aber wir müssen 
es wollen. 
Die Besinnung 
auf die vermeint-
lich „gute alte 
Zeit, wo alles in 
Ordnung war“, 
führt uns hier 
nicht weiter, 
denn in der Regel 
war auch diese 
Zeit nicht nur gut 
und hatte durch-
aus auch ihre 
eigenen Proble-
me, die wir aber 
schon weitest-

gehend vergessen haben. Denn die 
Erfahrung zeigt, in der Erinnerung 
bleibt eher das Positive hängen, als 
das Schlechte.
Viele, auch durchaus ernst zu neh-
mende zeitgeschichtliche Studien 
sagen, wir seien damals, also 1989, 
erst wirklich in der Demokratie an-
gekommen, hätten erst damals den 
uns innewohnenden übertriebenen 
Respekt vor der Obrigkeit abgelegt. 

Die „Delegation“ des Billstedter Bürgervereins im großen 
Saal des Rathauses

Bürgermeister Olaf Scholz und ZA-Präsidentin Dr. Herlind 
Gundelach auf dem Hamburger Bürgertag, eingerahmt von 
der „Zitronenjette“ und dem „Hummel“

A U T O S E R V I C E
G M B H  &  C o .  K G

Ihr Autoservice Rütz Team

Immer wieder habe ich Kunden, die 
mich aufsuchen und sich bei mir Rat 
holen, was sie zur Werterhaltung ih-
res Hause oder ihrer Eigentumswoh-
nung tun können.
Erst vor zwei Wochen kam ein Ehe-
paar aus Kirchsteinbek in unser Büro, 
das sich Gedanken machte, was 
denn die immer öfter auftretende 
Regengüsse und die Starkwinde für 
Schäden an ihrem Einfamilienhaus 
anrichten können. Ich habe mit dem 
Ehepaar besprochen, dass sich so et-
was nicht pauschal und aus der Ent-
fernung sagen lässt, aber allgemein 
sind erstmal die Lage des Hauses 
(z.B.: an Hang), die Möglichkeiten 
für das Eindringen des Regenwas-
sers, das Dach mit seinen Dachfens-
tern und den Dachanschlüssen sowie 
die Fenster und deren Verbindungen 
zum Haus sehr wichtig. Aber alleine 
das reicht nicht aus um sich wirk-
lich sicher zu sein. Hier sind ja auch 
das Baujahr und die verwendeten 
Baumaterialien des Hauses wichtige 
Punkte.
Dieses zu wissen ist zwar dann sehr 
interessant, wenn ich mich auf die 
Begutachtung vorbereite, aber das 

wichtigste ist das ich mir gemeinsam 
mit dem Ehepaar das Haus von oben 
bis unten angesehen habe. Und sie-
he da, es war gut, dass ich mir auch 
den Keller angesehen habe, denn 
durch falsches Lüftungsverhalten, 
wurden in den letzten Jahren von 
den beiden unbemerkt viel Heize-
nergie aus den ständig geöffneten 
Kellerfenstern verschleudert, und 
was noch viel schlimmer war, es hat 
sich Schimmel an den Kellerwänden 
angesiedelt. Nun haben wir verabre-
det, dass ich in den nächsten Wochen 
Kontakt mit Fachfirmen aufnehme 
um Angebote einzuholen, damit 
die Probleme beseitigt und größere 
Schäden in der Zukunft vermieden 
werden können.
Da sich heute hier nicht alles be-
schreiben lässt, lesen Sie gerne in 
der nächsten Ausgabe des Billsted-
ters, was es bei Starkregenfällen zu 
bedenken gibt und wie man etwas 
besser vorsorgen kann. Gerne kön-
nen Sie mich auch ansprechen um 
einen ersten Rat zu erhalten.
Ich wünsche Ihnen noch schöne Som-
mertage
Ihr 1. Vorsitzender Andreas Sonnek

Eigentlich wollte Emmi ihr Zeitschrif-
ten-Abo kündigen. Doch wegen ei-
nes kleinen Fehlers in der E-Mail-Ad-
resse landet die Kündigung bei Leo, 
der zwar mit dem Abo nichts zu tun 
hat, ihr aber dennoch höflich ant-
wortet. Damit wird der Grundstein 
für eine berührende und bittersü-
ße Bildschirm-Beziehung gelegt. 
„Gut gegen Nordwind“ steckt voller 
Wortwitz und Leidenschaft und hat 
als Roman unzählige Leser begeis-
tert. Gut gegen Nordwind von Da-
niel Glattauer, Spiel Sandra Kiefer 
und Stephan Arweiler, Regie Lars 
Ceglecki · Bühne Nicole Bettinger
Premiere am 21. September 2017
Theater Das Zimmer, das kleinste 
Theater der Stadt
In Hamburgs kleinstem Theater er-
wartet Sie ein einmaliges Theater-
erlebnis: Ohne Vorhang und Rampe, 
direkt und unmittelbar wird hier die 
klassische Form des Zimmertheaters 

Wie vermeide ich Schäden 
an meinem Haus

von Andreas Sonnek, Immobilienkaufmann

Hamburger Schnack 
In der U2 unterhalten sich zwei 
gepflegte circa zwölfjährige Mäd-
chen.
»Die Josie hat sich jetzt an den 
Kevin rangemacht. Und das nur, 
um mich eifersüchtig zu machen«, 
sagt die eine. Ihre Freundin zwei-
felt: »Das glaube ich nicht. Wo-
her weißt du das?« Daraufhin die 
andere: »Das hat sie mir selbst 
gesagt. Und das wird sie so lange 
machen, bis sie allen in der Clique 
geschrieben hat. Und dann wird 
sie den Mann heiraten müssen, 
den ihr Vater ausgesucht hat.«

Gehört von Andreas Böhle, 22. 08. 
2017 in: ELBVERTIEFUNG

gespielt. Das gibt es nur einmal in 
Hamburg. Nur bei uns.
„Nirgends sonst in Hamburg ist so 
viel Nähe, Interaktion mit dem Pu-

blikum und besonders auch ein an-
schließendes Gespräch zwischen Re-
gisseur, Schauspieler und Zuschauer 
auf Augenhöhe möglich!“ (kultu-
mea.de)
Washingtonallee 42, 22111 Ham-
burg, Telefon (040) 65 99 11 68
www.theater-das-zimmer.de

Foto: Theater das Zimmer 
pressefoto…

Gut gegen Nordwind 
Berührende Romanumsetzung im Theater Das Zimmer
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Oktober 
Dieter Neumann 01.10.
Edith Jobs 04.10.
Astrid Hartl 05.10.
Jutta Aul 06.10.
Walter Kruse 08.10.
Wilfried Eggert 09.10.
Edwin Falk 11.10.
Elisabeth Tinger 11.10.
Renate Gindl 14.10.
Jörg Reher 14.10.
Björn Gröning 14.10.
Edith Ackermann 15.10.
Sigrid Classen 16.10.
Norbert Frühauf 17.10.

Renate Babiel-Friedrich 19.10.
Roswitha Behn 20.10.
Inge Gerbers 26.10.
Alfred Gramlich 27.10.
Annelies Höltig 28.10.
Egon Schutz 29.10.
Sylvia Jobs 30.10.
Marlis Bohnsack 31.10.

November 
Alfons Fricke 01.11.
Sigrid Rump 01.11.
Jürgen Tinger 03.11.
Helga Midding 04.11.
Hans-Werner Krogmann 05.11.

Geburtstage Diese Mitglieder des Bürgervereins feiern Geburtstag. Wir wünschen 
gute Gesundheit und viel Freude im kommenden Lebensjahr.

Gritt Schulz 06.11.
Christa Michelsen 07.11.
Ursula Mörs 08.11.
Margitta Biedinger 08.11.
Andreas Sonnek 08.11.
Waltraut Keitzel 09.11.
Ursula Lerche 14.11.
Liane Böttcher 15.11.
Renate Röhrs 16.11.
Karin Ohde 19.11.
Bärbel Werner 21.11.
Candida Jaernecke 24.11.
Helwe Boeck 25.11.
Susanne Inselmann 27.11.
Rolf Sander 30.11.

LESER LÖSEN RÄTSEL  LÖSEN LESER RÄTSEL  LESER LÖSEN RÄTSELLESER LÖSEN RÄTSEL  LÖSEN LESER RÄTSEL  LESER LÖSEN RÄTSEL
Auf das letzte Rätselfoto gab es 
sehr viele Einsendungen. Alle Rater 
waren sich einig: Bei den Behältnis-
sen handelt es sich um Bienenkäs-
ten. Das ist richtig!

Beim Standort aber gingen die 
Meinungen doch weit auseinan-
der. So wurden genannt: „Dach der 
Grundeigentümer-Versicherung, 
Große Bäckerstraße 7“, „Dach 
vom Marriott Renaissance Hotel in 
Hamburg“, „Dach vom Park Hyatt 
Hotel“ oder sogar „Millerntorstadi-
on“. Vielleicht alle gar nicht so weit 
entfernt vom richtigen Standort, 
und der ist das Dach vom Gebäude 
der „Patriotischen Gesellschaft von 

1765“ an der Trostbrücke 4. 
Seit 2012 hat die Patriotische Ge-
sellschaft in Zusammenarbeit mit 
dem Imker Georg Petrausch Bie-
nenvölker auf dem Dach des Hau-

ses angesiedelt – mit sehr gutem 
Erfolg: Ungefähr 150 bis 200 kg Ho-
nig werden jährlich geerntet und 
erfreuen sich als „Patrioten-Honig“ 
großer Beliebtheit. Diesen Standort 
haben zwei tüchtige Leser erraten. 
Herr Klaus Keuchel und Frau Ro-
sita Lohse. Es musste also das Los 

entscheiden. Dem Glück so nah 
und doch verloren hat leider Herr 
Keuchel. Deshalb darf sich Frau 
Lohse über den Gewinn eines Ein-
kaufgutscheins der Fleischerei Pe-
ters freuen.
Für das heutige Rätselfoto dient ein 
Wandteller (Ausschnitt) von Herrn 
Vocke. Was ist auf ihm abgebildet? 

Einsendeschluss ist der 20. Oktober 
2017. Senden Sie die Lösung bitte 
an die Redaktion (siehe Impressum 
auf Seite 2). Vergessen Sie nicht, 
ihre Anschrift und Telefonnummer 
anzugeben. Viel Spaß und toi, toi, 
toi!                                                         
Zu gewinnen gibt es einen Wa-
rengutschein in Höhe von 25 Euro 
von der  Fleischerei Peters, Möllner 
Landstraße 229.

Viel Erfolg wünscht  DerBi ! 

Bienenkörbe auf dem Dach der 
Patriotischen Gesellschaft

Sie hat ihn! Rosita Lohse errang den 
Gutschein mit Wissen und Losglück.

In welchen Bahnhof mag diese 
„Emma“ wohl einfahren?
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Der Billstedter gibt Tipps… Bitte vormerken und teilnehmen    
Für die farbig unterlegten Felder ist eine Voranmeldung  n o t w e n d i g ! 

Anmeldungen: Geschäftsstelle Annelies Höltig, Schiffbeker Höhe 19, 22119 HH, Tel. 718 99 190 
Konto: Haspa ∘ IBAN: DE21200505501008239673 ∘ Bürgerverein Billstedt - Veranstaltungskonto 

 

Mittwoch, 
6.9.;20.9.; 
4.10.; 18.10.; 
1.11.; 15.11. 

 
jeweils 
18:00 

Skat im Bürgerverein 
(Organisation: Dieter Neumann) 

 (jeweils 1. und 3. Mittwoch im Monat) 
Kontakt über Andreas Sonnek, Tel. 040–714 98 111 

 
Vereinslokal  
Vorwärts-Wacker 
Öjendorfer Weg 78 

Sonntag, 
3. September 

10:30 Mit dem Fahrrad nach Wilhelmsburg 
Tourleitung Frau Bark-Großer  

Treffpunkt Kulturpalast 
Öjendorfer Weg 30a 

Mittwoch, 
6. September  

14:00 bis 
17:30 

Laternen-Basteln für die LichterKunst Haspa 
Möllner Landstraße 10 

9. und. 10. 
September 

 BilleVue 2017 – das Billstedter 
Stadtteilfest 

 

7. bis 16. 
September 

 40er Geburtstag Billstedt-Center  

Freitag, 
15. September 

ab 18:30 
Uhr 

  LichterKunst im Schleemer Park 
(mit 2 Lichter-Tischen des Bürgervereins / bitte Platz zu nehmen…) 

Schleemer Park / 
Kapellenstraße 

Sonntag, 
17. September 

18:00 Klezmermusik mit Familie Lachmann 
Eintritt frei, Spende gern gesehen… 

Kirche in Steinbek 
Steinbeker Berg 1-3     

Donnerstag, 
21. September 

20:00 „Chill mal“ mit und von Axel Pätz 
Bühnenrevue                 Eintritt 20 Euro 

Kulturpalast Billstedt 
Öjendorfer Weg 30a 

Sonnabend, 
23.Septembern4. 
Sep 

 
13:25 

In die Schuhe zu den Hax´n:  
Auf zum Oktoberfest  (siehe Artikel im Heft) 

Treffpunkt U-Bahnhof Billstedt, 
Bus  12, Abfahrt 13:34 Uhr 
Restaurant Klönschnack , 

 
18. bis 25. 
September  

 
7:00 

(vorverlegt!) 

Busreise: Masuren und Warschau –  
Polen entdecken      

        Kosten 740,00 € für   Mitglieder, 770,00 € für Gäste  

Treffpunkt: U-Billstedt 
Reiseleitung Rainer Schumacher 
                                           

 ( 2 Restplätze ) 
Mittwoch, 
27. September 

16:00 bis 
17:00 

Sprechstunde  des Bürgervereins  
Anliegen und Vorschläge von jedermann/frau 

22119 Hamburg 
Schiffbeker Höhe 19 

Donnerstag, 
5. Oktober 

19:30   Bürgertreff  „Wir für Billstedt“       
Näheres:  Claudia Deppermann Tel. 73671036 

Kulturpalast Billstedt 
Öjendorfer Weg 30a 

Dienstag, 
10. Oktober 

19:00 Plattdeutscher Abend mit Werner Momsen 
Eintritt: Mitglieder 12 €, Gäste 15 € 

Panorama-Hotel 
Billstedter Hauptstraße 44 
(siehe Seite 6) 

Mittwoch, 
25. Oktober 

16:00 bis 
17:00 

Sprechstunde  des Bürgervereins  
Der Bürgernahe Beamte Herr Wohlers informiert u.a.  

über Einbruchsdelikte und „Enkeltricks“…  

22119 Hamburg 
Schiffbeker Höhe 19 

Montag, 
30. Oktober 

ab 19:00 LaLuNa – Lange Luther-Nacht 
                                                      mit Theater „Luther“ 

Kirche in Steinbek  
Steinbeker Berg 1-3     
                            (siehe Artikel im Heft) 

Freitag, 
3. November 

18:30 Preisskat des Bürgervereins 
Bitte um frühzeitige Anmeldung / Startgeld 10,00 Euro 

Vereinslokal  Vorwärts-Wacker 
Öjendorfer Weg 78  
(siehe Seite 6) 

Sonnabend, 
11. November  

10:00 Busfahrt: Martinsgans und Start in die  
„5. Jahreszeit“… 42 € Mitglieder / 47 € Gäste 

Treffpunkt: U-Bahn Billstedt 
Anmeldung bis zum 28.10.2017 

Sonnabend, 
18. November 

 
19:00 

La Traviata in der  
(Gruppen)Preis pro 
Person bei Anmeldung in der Geschäftsstelle: 14 Euro 

Opernfactory 
Ahrensburger Straße 138,  
22045 Hamburg 

Freitag,  
1. Dezember 

14:30 bis 
17:30 

Adventskaffee Bürgerverein Billstedt 
Beitrag 10,00 Euro     Näheres im nächsten DerBi 

Kulturpalast Billstedt 
Öjendorfer Weg 30a 

Sonnabend, 
17. Februar 
2018 

 
18:00 

„Danz um de Tüffel“  Tanz, Tombola und 
Kulinarisches rund um die Kartoffel 

Restaurant Schwarzenbeck 
Havighorst 

Kegeln:       Alle 4 Wochen dienstags in Glinde,   nähere Infos: Hermann May, Tel. 712 29 28 
Die Teilnahme an Veranstaltungen des Bürgervereins erfolgt auf eigenes Risiko und ohne jegliche Gewährleistung 
Tagesfahrten und Reisen, die nicht mindestens sieben Tage vor Abfahrt abgesagt wurden, müssen vollständig bezahlt werden 

 
 



GARTENDIENST TREISCH
Fachbetrieb für Baumpflege und Baumsanierung

Baumarbeiten und Rodungen
Garten- und Erdarbeiten

Neuanlage und Pflege von Gärten und Grünanlagen
Betonpflaster- und Plattenarbeiten

Einzäunungen aller Art
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Schnee- und Eisbeseitigung
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Tel. (040) 7 12 74 08 • Fax (040) 7 12 74 04
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� über 200 Holzrahmenmuster
� Fertigung in eigener Werkstatt
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� Musterecken zur Ansicht für Zuhause

Hertelstieg 2 · 22111 Hamburg
Telefon 040/731 37 59
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1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfDer Billstedter

1. Korrektur vom 28.8.2013

VERLAG SATZ

DRUCK KALENDER

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66
info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

Wenn es um Ihre Anzeige geht ...

Von der Vereins- bis zur Firmenzeitschrift
Ob Flyer oder Geschäftsausstattung
Bürokalender vom Streifenkalender
bis zum 5-Monats-Kalender

90x67_4cWenn es um  05.02.2013  17:10  Seite 1

Heizung + Bäder
Strom und Wärme aus der eigenen Heizung

Steinbeker Marktstr. 47 . 22117 Hamburg (74)

☎ 040 / 712 28 14
www.Rolf-J-Wegner.de

Allen unseren Kunden eine besinnliche Adventszeit,
ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch!

Weihnachten  13.11.2014  11:29  Seite 1
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2. Korrektur vom 12.03.2012
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.
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Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66
info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

Wenn es um Ihre Anzeige geht ...

Von der Vereins- bis zur Firmenzeitschrift
Ob Flyer oder Geschäftsausstattung
Bürokalender vom Streifenkalender
bis zum 5-Monats-Kalender

90x67_4cWenn es um  05.02.2013  17:10  Seite 1

SANITÄRTECHNIK

Billstedter Hauptstraße 39  •  Kapellenstraße 31

Tag & Nacht     040 / 732 02 99

www.bestattungen-ihlenfeld.de



Hamburger Tradition seit 85 Jahren 

Moin, Moin Billstedt


